
sehr wichtige Rolle“, sagt Luis Pérez
Zubero, CAD/CAM-Systemmanager bei
BATZ. „An jedem Werkzeug müssen im
Durchschnitt fünf größere Änderungen
vorgenommen werden. Heutzutage wird
die Kommunikation zwischen Kunde
und Lieferant auf digitalem Wege abge-
wickelt, und es gibt im wesentlichen
keine weitere Dokumentation. Deshalb
können wir uns keinen Datenverlust
durch Konvertierung zwischen verschie-
denen CAD-Systemen erlauben. Die
Kommunikation mit unseren Kunden
muss schnell und direkt ablaufen. Zwei
unserer Mitarbeiter sind ausschließlich
damit beschäftigt, den Informationsfluss
zwischen uns und unseren Kunden und
Lieferanten zu steuern. Daran lässt sich
ablesen, welche Bedeutung wir dieser
Aufgabe zumessen.“

BATZ entwirft und fertigt Presswerkzeuge
für führende Automobilhersteller in Euro-
pa, wie z.B. BMW, Volvo, DaimlerChrysler,
VW und Peugeot. Diese Unternehmen
vertrauen auf das Know-how von BATZ,
wenn es darum geht, anhand der Daten
von Karosserieteilen Presswerkzeuge her-
zustellen, die für Fertigungsanlagen in
ganz Europa aus Stahlblechen perfekte
Karosserieteile formen. Die Firma BATZ
gehört zu MCC (dem größten Firmenzu-
sammenschluss Europas mit mehr als
100 Mitgliedsunternehmen) und hat ihren
Sitz in einem ruhigen Tal im nordspani-
schen Baskenland.

Aus riesigen Stahlgussteilen in Präzisions-
arbeit hergestellt, nehmen die großen
und komplexen Presswerkzeuge eine
Schlüsselposition in der Automobilpro-
duktion ein. Für ein gestanztes Autoteil
sind bis zu fünf Werkzeuge erforderlich,
die mehr als zwei Millionen Dollar kos-
ten, bis zu 200 Tonnen wiegen und de-
ren Entwicklung, Herstellung und Prü-
fung fast ein Jahr in Anspruch nimmt.
Bei BATZ arbeiten 350 Ingenieure,
Konstrukteure und Werkzeugbauer, die
pro Jahr etwa 100 komplett neue Press-
werkzeuge herstellen.

Kommunikation spielt eine
entscheidende Rolle
Wie bei den meisten Projekten in der
Automobilindustrie sind exakte Toleran-
zen, schnelle Abwicklung und absolute
Vertraulichkeit von größter Wichtigkeit
für die Kunden von BATZ. Ein Projekt
beginnt typischerweise mit den 3D-Daten
des Teils, die der Automobilhersteller über
gesicherte ISDN-Verbindungen auf der
Basis bewährter ODETTE- oder GALIA
V3-Protokolle in digitaler Form an BATZ
sendet. „Die Kommunikation spielt eine

Anwendungs- Entwurf und Ferti- 
bereich gung von großen 

Presswerkzeugen

Software CATIA Solutions 
Version 4 

Service- IBM bietet umfang- 
angebote reiche Unterstüt-

zung für Unterneh-
men die Engineering
Solutions und Bera-
tung wünschen.

Kommunikation mit dem Kunden – 
der Schlüssel zum Erfolg bei BATZ.

CATIA-CADAM Solutions 
in der Automobil-Zuliefererindustrie



„Durch die Simulations-
funktionen und die Prä-
zision von CATIA konnten
wir die zur Feinabstim-
mung eines Produktions-
werkzeugs erforderliche
Zeit (etwa 40 bis 50% des
Gesamtaufwands) deutlich
reduzieren.“

Luis Pérez Zubero, 
CAD/CAM Systemmanager bei BATZ

Vom CATIA-Modell zum
Presswerkzeug
CATIA-Modelle liefern eine präzise 3D-
Definition eines fertigen Blechteils. Mit
Hilfe dieser Daten besteht die Herstel-
lung eines Presswerkzeugs aus dem Ent-
wurf eines 3D-Konstruktionsmodells,
wobei sowohl Tiefzieh- als auch Be-
schnittvorgänge und die Mechanik des
Presswerkzeugs mit CATIA definiert
werden. Die daraus resultierenden 3D-
Flächen werden anschließend für die
Finite-Element-Simulation und die
Überprüfung des Metallformgebungs-
prozesses verwendet. Schließlich dienen
dieselben Flächen als Referenz für die
Generierung von NC-Werkzeugpro-
grammen für die Hochgeschwindigkeits-
materialbearbeitung.

An diesem Punkt wären die meisten
Fertigungsprozesse fast abgeschlossen.
Bei BATZ werden die Presswerkzeuge
jedoch weiter angepasst, verfeinert und
unter Produktionsbedingungen getestet.
Die Computersimulation mit CATIA und
der Analysesoftware PAMSTAMP stellt
dabei ein leistungsstarkes Werkzeug für
die digitale Simulation des tatsächlichen
Pressvorgangs zur Verfügung. Damit
können bei BATZ bereits in der Kon-
struktionsphase potenzielle Probleme 
wie Faltenbildung, Rückfederung und
unterschiedliche Blechstärken erkannt
werden.

Das richtige Werkzeug 
für den Job
CATIA bietet dem Konstrukteur eine
breite Palette von Funktionen, darunter
die 3D-Modellierung von Volumenkör-
pern, Flächen- und Drahtmodellen.
Durch die innovative Technologie von
CATIA wird die Parametrisierung von
3D-Geometrie automatisiert. CATIA-
Lösungen bieten eine Fülle von Mög-
lichkeiten, darunter flexible Hybrid-
modellierung, virtuelle Produktentwick-
lung, prozessgesteuerte Anwendungen
und konstruktionsorientierte FEM-Ana-
lysemöglichkeiten. 

„CATIA ist eindeutig zur
zentralen Konstruktions-
datenbank des Unterneh-
mens geworden. Direkte
Datenübertragung (ohne
Informationsverlust durch
Datenbankkonvertierung)
ist für uns und unsere
Kunden aus der Auto-
mobilindustrie absolut
unerlässlich.“

Luis Pérez Zubero, 
CAD/CAM Systemmanager bei BATZ
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